
Information 
 

Juli 2023 
 

 

 

 
 

Diese Hinweise betreffen insbesondere Personen-
gesellschaften mit Immobilieneigentum! 
 
Im Rahmen der Anpassung des BGB durch das MOPEG 
in 2021 wurden Änderungen bei dem Recht der Perso-
nengesellschaften insbesondere ab 2024 vorgenom-
men. Dies betrifft vor allem Gesellschaften bürgerli-
chen Rechts („GbR“ oder „BGB-Gesellschaft“), offene 
Handelsgesellschaften („OHG“) sowie Kommanditge-
sellschaften („KG“ und 
„GmbH & Co. KG“). 
Während es im Rahmen 
der Gesetzgebung noch 
hieß, es ergäben sich 
keine steuerlichen Auswir-
kungen, so hat man inzwi-
schen sehr wohl wesentli-
che Steuerbereiche er-
kannt, in denen es zu 
Problemen kommen wird. 
Es wird künftig ein Gesellschaftsregister für die GbR 
zum 01.01.2024 geben (Eintragung dann als „eGbR“). 
Auch wenn es zunächst keinen gesetzlichen Eintra-
gungszwang gibt, so wird es faktisch über kurz oder 
lang dazu kommen: Änderungen im Grundbuch eines 
Grundstücks, das einer GbR gehört, werden dann nur 
noch möglich sein, wenn auch die GbR im Gesell-
schaftsregister eingetragen ist. 
Als wesentliche Änderung wird die Abschaffung des 
sogenannten Gesamthandprinzips gesehen (Strei-
chung §§ 718, 719 BGB). 
Dies wird allerdings bei folgenden Gemeinschaften 

weiterbestehen: Gütergemeinschaft, Bruchteilsge-
meinschaft und Erbengemeinschaft. 
Welche steuerlichen Auswirkungen werden derzeit 
diskutiert? 
1) Es wird überlegt, ob eine unterschiedliche ertrag-

steuerliche Besteuerung von Personengesellschaf-
ten und Kapitalgesellschaften gerechtfertigt ist. 

2) Es wird derzeit geprüft, ob sich Auswirkungen auf 
die Grunderwerbsteuer ergeben, wenn Anteile an 

der Gesellschaft (GbR, 
OHG, KG…) veräußert wer-
den. Es könnte die Steuer-
freiheit entfallen, wenn an 
Ehegatten oder Kinder An-
teile veräußert werden. 
Auch Einlage oder Ent-
nahme von Grundstücken 
könnte dann der Grunder-
werbsteuer unterliegen – 
obwohl der Eigentümer 

auch an der Personengesellschaft beteiligt bleibt. 
 
Für die steuerlichen Fragestellungen und vor allem 
mögliche Lösungsansätze gibt es derzeit noch keine 
Klarheit. Als Steuerberater kann man derzeit allen 
grundstücksbesitzenden Personengesellschaften nur 
anraten, den Gesetzgebungsprozess aufmerksam zu 
verfolgen, um gegebenenfalls noch Schlussfolgerun-
gen vor Ablauf des 31.12.2023 zu ziehen. 
In jedem Fall sollte vor einem Handeln beim Notar das 
Beratungsgespräch bei dem Steuerberater stehen! 
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Änderung bei Personengesellschaften 

zum 01.01.2024! 
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